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Erscheint

Dienstag , Donnerstag
und Samstag .

Abonnementspreis
vierteljährlich 1 M ! .
50 Pf . , durch die Hxst
bezogen 1 Mk . 75 Pf .

Der Landbote .

für den Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung.

Einrückungsgebühr
die kleingespaltene

Zeile oderderenRaum
10 Pf .

Reklamen werden mit
20 Ps . die Zeile

berechnet.

Briese undGeldersrei

Jtt 52 . Dienstag , den 4 . Wai 1886 . 47 . Jahrgang .

Eisenlohr , Karl Weyer und Otto Hanger der
Bestellungen auf den „ Land¬

boten " mit der Gratisbeilage
„ Jllustrirtes Sonntagsblatt

"

für die Monate

Mai und Juni
können fortwährend bei den Postanstalten und

Landpostboten , sowie bei unseren Agenten , in
Sinsheim bei der Expedition dieses Blattes
gemacht werden .

* politische Wmscha«.
Sinsheim , 3 . Mai . 1886 .

Im Reichstag findet sich Arbeit , wenn die
schöne Zeit der Ferien vorüber ist . Außer den

Gesetzentwürfen , die ihm winken , ist demselben
jetzt , nachdem ihm vor einiger Zeit schon eine

Sammlung der bestehenden Vorschriften über die

Sonntagsheiligung zugegangen war , eine system¬
atische Uebersicht der im Deutschen Reich gelten¬
den gesetzlichen Bestimmungen „ über die Vor¬

nahme gewerblicher Arbeiten an Sonn - und Fest¬
tagen vorgelegt worden . Die Lektüre dieser „ sy¬
stematischen " Uebeisicht beweist leider aufs Reue ,
daß auf diesem Gebiete vollständige Systemlofig -
keit herrscht . Die gesetzlichen Bestimmungen und

Verordnungen sind nicht nur in den einzelnen
Bezirken und Städten , oft in dicht neben ein¬
ander liegenden und dieselben gewerblichen Ver¬

hältnisse aufweisenden , sehr verschieden , sondern
sie werden auch obendrein noch sehr verschieden
gehandhabt . Da thut wirklich Ordnung noth .

Dem Prinzen Friedrich Karl soll ein
Reiterstandbild auf einer Höhe zivischen Berlin
und Potsdam errichtet werden . Die Kosten zu
diesem Nationaldenkmal sollen durch Sammlungen
im ganzen Reich aufgebracht werden . Dem Ko¬
mitee für die Errichtung des Denkmals stehen
verschiedene deutsche Fürstlichkeiten vor .

Die Lungenentzündung , an welcher Graf
Herbert Bismarck leidet , tritt in sehr schwerer
Form auf , wenn auch das Fieber kein außer¬
gewöhnlich hohes ist , so kommt doch als ungünstiges
Moment hinzu , daß der Patient durch Ueber -

arbeitung in letzter Zeit sehr stark angegriffen
gewesen ist . Sein Vater , Fürst Bismarck , em¬
pfindet die Krankheit seines ältesten Sohnes
doppelt schwer , da derselbe sein Mitarbeiter bei
allen diplomatischen Arbeiten war .

Nun rühren sich in Irland auch die

Protestanten . Eine große Orangisten -

Versammlung in Belfast gegen Gladstone
' s

irische Politik hat eine geharnischte Erklärung
angenommen , daß die Orangisten in Irland
eine Homerule - Regierung in Dublin nicht an¬
erkennen werden , daß sie gegen die Besteuer¬

ung durch ein irisches Parlament Protest ein -

legen und die Zahlung der von demselben

auserlegten Steuern verweigern werden und

ferner , daß sie bis zum Aeußersten allen Ver¬

suchen , solche Zahlungen zu erzwingen , Wider¬

stand leisten werden . Sie fordern die Männer

von England , Schottland und den Kolonien ,
die in dieser großen Krisis auf ihrer Seite

stehen , auf , diesen Protest zu unterstütze »,
wenn die Orangisten genöthigt sein sollten ,
eine entschlossenere Haltung für die Aufrecht¬

erhaltung der bürgerlichen und religiösen Frei¬

heiten einzunehmen , die ihre Vorväter errun¬

gen haben .
Herr Delyannis gibt nach ! In einer Ant¬

wortnote auf das Ultimatum der Mächte
erklärt die griechische Regierung , sie habe , in¬

dem sie die Rathschläge Frankreichs befolgt
hätte , durch diese Zustimmung die feierliche

Versicherung gegeben , daß Griechenland , ent¬

sprechend den Wünschen der Mächte , den Frie¬
den nicht stören werde . Die Folge dieser Zu¬
stimmung sei , daß Griechenland den gegen¬
wärtigen Stand der Armee nicht unter den

Fahnen behalten werde . Demgemäß werde die

Regierung zu einer allmählichen Verminderung
des Effectivstandes schreiten , in Zwischenräu¬
men , wie sie für eine solche Maßregel durch
die unerläßliche Vorsicht geboten erschienen .
Die Regierung glaube sich der Hoffnung hin¬

geben zu dürfen , daß in Folge dieser Erklär¬

ungen die Collectivnote der Mächte für gegen¬
standslos angesehen werden würde .

In Birma Ruhe und Ordnung herzustellen ,
will den Engländern nicht recht gelingen . Das

Räuberunwesen hat derart überhand genommen ,
daß der Vicekönig von Indien , Lord Dufferin ,
jetzt vier indische Regimenter nach Rangun hat
abmarschiren laffen . Diese sollen weiter in das

Innere des Landes Vorgehen , um die Aufständischen
mit Gewalt zu unterwerfen .

Amerika und Oesterreich stehen auf ge¬
spanntem Fuße . Baron Schaeffer , der öster¬
reichische Gesandte , ist jetzt aus Washington ab¬

berufen worden und verläßt die Union , ohne daß
ein Nachfolger für ihn ernannt wäre . Diese

Maßregel soll ergriffen worden sein , weil die

amerikanische Negierung es abgelehnt hat , einen
anderen Vertreter für Wien zu ernennen , nach¬
dem der erste ernannte in Wien vom Kaiser nicht
empfangen worden war .

Deutsches Weich .
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben gnädigst geruht , den Kulturinspektor
Max Kerl er in Freiburg zum Vorstande der Kultur¬
inspektion Donaucschingen , den Kulturinspektor Wilhelm
Lubberger in Konstanz zum Vorstande der Kultur¬
inspektion Freiburg , den Kulturinspektor August Baum¬
berger in Mosbach zum Vorstande der Kultur¬
inspektion Heidelberg , den Kulturingenieur Hermann
Becker in Thiengen zum Vorstande der Kultur¬
inspektion Mosbach und den Ingenieur II . Klasse Ernst
Ki st zum Kulturingenieur mit der Eigenschaft eines
Ingenieurs 1. Klasse , den Kustos Dr . Paul Hintzel «
mann an der Universitätsbibliothek in Heidelberg zum
Bibliothekar daselbst, den Oberlandesgerichtsrath Hein¬
rich Heß zum Ministerialrath bei dem Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts zu ernennen ;
dem außerordentlichen Professor für romanische Philo¬
logie , Dr . Emil Freymond , an der Universität
Heidelberg die Staatsdienereigenschaft zu verleihen ;
den Oberlandesgerichtsrath Wüsten seid in Karls¬
ruhe in Folge seiner Ernennung zum Reichsgerichts¬
rath auf den 30 . April d . I . aus dem Großherzog¬
lichen Staatsdienste zu entlaffen ; den Landesgerichts¬
rath August Mayer in Freiburg zum Oberlandes -
gcrichtsrath zu ernennen ; den Landgerichlsrath Heinrich
Eisenlohr in Offenburg zum Landgerichte Frciburg
zu versetzen ; den Wagenkontroleur Karl Steinbach
zum Maschineninspektor bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahncn , die Ingenieure erster Klasse Otto
Hardung , Karl Theodor Fliegauf , Hermann
Eissenhauer , die Ingenieure zweiter Klasse Richard
Tegeler von Dülken , Hermann von Stetten von
Freiburg , Franz Grund von Baden , Moritz Eisen¬
lohr von Konstanz , die technischen Assistenten Oskar
Brentano von Kleinlaufenburg , Franz Michaelis
von Heidelberg , und die Jngenieurpraktikanten Karl

l Weyer von Rüppurr , Otto Hauger von Renchen
zu Bahningenieuren und die Ingenieure zweiter Klaffe
Hermann Re in au von Riedlingen , Hermann Z u t t
von Wertheim , Wilhelm Stahl von Edingen zu
Maschineningenieuren zu ernennen . Ferner wurden
durch Beschluß des Finanzministeriums vom 1 . Mai
d . I . die Bahningenieure Richard Tegeler , Moritz

Eisenbahnbauinspektion Freiburg , der Bahmngemeur
Hermann von Stetten der Eisenbahnbauinspektion
Wolfach, der Bahningenieur Franz Grund dem
Großh . Bahnbauinspektor in Mannheim , der Bahn¬
ingenieur Oskar Brenta no dem Großh . Bahnbau¬
inspektor in Freiburg , der Bahningenieur Franz
Michaelis der Hauptverwaltung der Großh . Eisen-
bahnmagazine hier , der Maschineningenieur Hermann
Reinau der Verwaltung der Großh . Eisenbahnhaupt¬
werkstätte, der Maschineningenieur Hermann Zutt dem
Großh . Maschineninspektor hier und der Maschinen¬
ingenieur Wilhelm Stahl dem Großh . Maschinen-
inlpektor in Konstanz zugetheilt .

Karlsruhe , 1 . Mai . Die begonnene Reconva -

leszenz Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroß¬
herzogs hält zwar an , doch schreitet die Erholung
nur langsam fort . Appetit und Schlaf , sowie
das subjektive Befinden sind andauernd befriedi¬

gend und nimmt die Beweglichkeit der Gelenke

täglich zu, aber die nach der überstandenen schweren
und langdauernden Erkrankung erklärliche allge¬
meine Muskelschwäche und hin und wieder immer

noch auftretende , wenn auch geringfügige rheu¬
matische Mahnungen , gestatten Seiner Königlichen
Hoheit bis jetzt noch nicht , das Bett zu ver¬
laßen . Dr . Tenner .

Münster , 1 . Mai . Zufolge einer Meldung
des „Westph . Merkurs " aus Rom , bemerkte der

Papst den Rompilgern gegenüber auch , daß er

nicht daran zweifle , binnen Jahresfrist mit
der preußischen Regierung zu einem Ausgleiche
zu gelangen .

Berlin , 29 . April . Die beiden neuen
Branntwein st euervorlagen , Reform
der bestehenden Maischraumsteuer und eine

Konsumsteuer , sind jetzt dem Bundesrathe
zugegangen und werden nun sofort die Aus¬

schüsse beschäftigen . Die Gesetzentwürfe beziehen
sich nur auf Norddeutschland . Von beiden
Steuern zusammen berechnet man einen Ertrag
von 200 Will . Mk .

— t . Mai . Seine Majestät der Kaiser traf
heute Vormittag 11 % Uhr in Potsdam ein u .
besichtigte im Lustgarten das 1 . Garde - Regiment ,
speziell die Leibkompagnie . Während der ganzen
Besichtigung , welche bis 1 % Uhr dauerte , blieb
der Kaiser zu Fuß . Viele fremde Offiziere wohnten
der Besichtigung bei .

Ausland .
Paris , 29 . April . Die hiesige » Preffe zeigt

sich außerordentlich erregt über das Vorgehen
der Mächte in Athen . Für sie steht es fest,
daß die Ueberreichung des Ultimatums nur ein
Akt der Eifersucht war . Der Temps behauptet ,
welche Gründe die Mächte auch geleitet hätten ,
welche geheime Vorgeschichte auch das Vorgehen
der Mächte hätte , es sei sicher, daß Europa
wegen einer Formfrage die Gefahr eines mit
Recht allgemein gefürchteten Krieges herausbe¬
schwöre . Die Abdankung des Königs von
Griechenland wird von der hiesigen Presse als
sehr wohl im Bereich der Möglichkeit liegend
angesehen .

— 30 . April . Eine Meldung der „Ag .
Hav .

" aus Athen konstatirt der gegen -
theiligen Aeußerung Delyannis gegenüber ,
daß derselbe der französischen Note einfach zu¬
stimmte , welche keine Mediation zusagte , auch
laut und offen erklärte , seine Antwort schließe
auch die Demobilisirung ein .

Jalta , 29 . April . Edhem Pascha wurde
gestern Mittag in feierlicher Audienz von dem

1

Kaiser Alexander empfangen . Ecüber-
reichte demselben ein eigenhändiges Schreiben
des Sultans . Darauf wurde Edhem Pascha



auch von der Kaiserin empfangen ; er machte
später dem Minister des kaiserlichen Hauses , so«
wie dem Minister des Aeußern einen Besuch und
wurde Abends zur kaiserlichen Tafel gezogen .

In sämmtlichen Häfen des Schwarzen
Meeres ist wegen der Cholera eine mehrtägige
Quarantaine für Personen und Güter , welche
aus Italien kommen , angeordnet worden .

verschiedenes .
* Sinsheim , 2 . Mai . Die zahlreichen Be¬

sucher der Burghälde machten heule die an¬
genehme Wahrnehmung , daß sowohl am Fuße
wie oben auf dem freien Platze dieses reizenden
Ausflugsortes eine Anzahl hübscher und beque¬
mer Ruhebänke angebracht waren . Wir und ge¬
wiß Alle , welche Sinn haben für wohnliche Aus¬
stattung beliebter Erholungsplätze in der grünen
Natur , begrüßen diese Einrichtung mit lebhafter
Freude und zollen den hierum verdienten Fak¬
toren — der Gr . Oberförsterei und der städtischen
Behörde — dankbare Anerkennung . Dem Pub¬
likum aber , dem diese Ruheplätze zur freien Ver¬
fügung gestellt sind , empfehlen wir dieselben an¬
gelegentlich dem fürsorglichen Schutze , damit wir
nicht eines Tages zu der Klage Anlaß haben ,
die anerkennenswerlhen guten Absichten der be¬
treffenden Behörden würden von Einzelnen nicht
in verdientem Maße gewürdigt .

* Sinsheim » 2 . Mai . Die bereits bestehen¬
den sechs Kulturinspektionen im Großher¬
zogthum Baden sind durch Ministerialentschließ¬
ung vom 20 . v . Mts . um zwei weitere — Do -
naueschingen und Heidelberg — vermehrt
worden . Letztere umfaßt die Amtsbezirke Bruch¬
sal , Eppingen , Heidelberg , Mannheim , Sins¬
heim , Schwetzingen , Wiesloch und Weinheim
und ist dem seitherigen Kulturinspektor in Mos¬
bach , Herrn A . Baumberger übertragen .

O Aus dem Amtsbezirk Sinsheim , 3 . Mai.
Das neue Schuljahr hat allent¬
halben begonnen , die lieben Kleinen ,
welche das sechste Lebensjahr zurückgelegt
haben , betreten zum erstenmal die heiligen
Hallen , in denen sie unterrichtet und erzo¬
gen werden sollen und die älteren Schüler
rücken in eine höhere Klasse vor . Wie ein
richtiger Baumeister vor Aufführung eines
Gebäudes den Plan zeichnet und die Kosten
überschlägt , so macht auch der gewissenhafte
Lehrer vor Beginn des neuen Schuljahres
seinen Plan , er setzt sich das Ziel , welches er
erreichen will und überschlägt die Mittel , mit
welchen er dasselbe erreichen kann . Daß ihm
dies nur gelingt , wenn Eltern und Schüler
ihm nicht entgegen wirken , bedarf wohl keines
Beweises . Wir verlangen nicht , daß die El¬
tern ihren Kindern die Hausaufgaben lösen
helfen , denn das sind nicht die besten Schu¬
len , in denen viele Hausaufgaben und gar
solche gegeben werden , welche die Schüler nicht
a l l e i n lösen können : wir wünschen nur , daß
die Eltern ihre Kinder zu einem regelmäßigen
Schulbesuche anhalten , damit die unerlaubten
Versäumnisse endlich einmal verschwinden . Dies
geschieht im eigensten Interesse der Schüler
selbst ; denn in jeder guten Schule gehts jeden
Tag einen Schritt vorwärts und wenn er auch
nicht groß ist , so ist es eben doch ein Schritt ;
wer aber diesen nicht gemacht hat , muß am
nächsten Tage zwei machen , was sehr schwie¬
rig , ja oft unmöglich ist . Kommt dies aber
öfter vor , so bleibt der betreffende Schüler zu¬
rück und erreicht das vorgesteckte Ziel nicht .
Oft winkt freilich ein kleiner Vortheil , die
Kinder können während der Schulzeit bei der
Arbeit behilflich sein oder etwas verdienen ;
wenn wir aber die Sache genauer erwägen ,
müssen wir uns gestehen , daß der Nachtheil
den Vortheil übersteigt , denn das Versäumte
läßt sich nicht leicht nachholen und die ver¬
lorne Schulzeit kehrt nicht wieder . — Darum
ihr lieben Eltern , beherziget diesen Wink , nützt
die Zeit aus und laßt die lieben Kleinen die
Schule nie versäumen !

ff Michrlfrld , 29 . April . Wenn man in¬
folge des langen anhaltenden Winters und ins¬
besondere der kalten Märztage , den Wunsch um
Eintritt wärmerer Witterung in sich trug , so ist
der Atonal April der Erfüllung dieses Wunsches
im besten Maße entgegengekomnien und hat der¬
selbe manche schöne Hoffnung in der Vegetation

uns vor die Augen geführt . Zwar hatte sich
schon seit einiger Zeit dos Verlangen nach Regen
kund gegeben , da der Samenstand der verschiedenen
Getreidearten , insbesondere der Gerste , ein etwas
„ dünner " ist und zu seiner Entfaltung eines
solchen wohl bedurft hätte . Heute Abend Va 3
Uhr zogen sich denn zwei Gewitter , eines von
Süden und das andre von Westen kommend ,
über unserem Horizonte zusammen und wurde
dadurch das Verlangen in dieser Beziehung ge¬
stillt . Da jedoch der Regen zu Anfang seines
Eintritts von einem 5 — 7 Minuten lang an¬
dauernden starken Niederschlage von Kieseln be¬
gleitet war , so mag dies doch wohl auch nach anderer
Seile hin , namentlich für die Weinberge , von
Übeln Folgen gewesen sein und ist man auf den
Ausfall hierüber sehr begierig . — Das Früh¬
obst und ebenso die Zwetschgen haben günstig
verblüht . Birnen gibt es nicht sehr viele ; die
Apfelbäume dagegen laffen auf einen mehrver¬
sprechenden Ertrag hoffen . Die Kartoffelsaat ist
soweit beendigt . Der Kleebau , dem das einge¬
tretene Regenwetter gleichfalls gut zustatten kommt ,
verspricht für die erste Schur wohlbegründete
Aussicht auf einen sehr ergiebigen Ertrag .

(*) Von der Elsrnz , 3 . Mai . Die zwei letz¬
ten Nächte waren für die zarteren Garten - und
Feldpflanzen , besonders aber für die Obstbäume
und Weinberge von äußerst nachtheiligem Ein¬
flüsse , deffen Tragweite jedoch vorerst nicht genau
bemeffen werden kann . Brachte uns der gestrige
Morgen bei einer Temperatur von 0 Grad R .
starken Reif , wiederholte sich derselbe heule früh
bei 2 Grad Kälte in weitaus stärkerem Maße ,
so daß sogar auf Wafferpfützen sich eine leichte
Eisrinde zeigte . (Aehnliches wird uns auch von
der Schwarzbach und aus dem Angeldachthal
gemeldet . D . R .) Da auch heute Vormittag
wieder ein rauher Nordwind weht , darf man
von dem nächsten Morgen sich abermals wenig
Tröstliches versprechen . Möge es nicht gar so
schlimm werden !

) :( Spechbach , 28 . April . Gestern Abend be¬
wegte sich beim Schein der Fackeln und unter
den Klängen der Musik ein großer Zug durch
die sonst so stillen Straßen unseres Dorfes .
Es galt unserm scheidenden Hauptlehrer Herrn
Wal di , der dieser Tage die erste Hauptlehrer¬
stelle in Hilsbach antreten wird , ein Zeichen
unserer Liebe und Verehrung zu zollen . Seit
18 Jahren weilt Herr Waldi als Lehrer in
unserer Gemeinde und hat sich durch seine rast¬
lose , segensreiche und friedliebende Thätigkeit die
Liebe und Anhänglichkeit seiner Schüler , die
Achtung und Dankbarkeit seiner Mitbürger , die
Anerkennung seiner Vorgesetzten in hohem Grad
erworben . Nur mit schmerzlichem Bedauern
sehen wir ihn deshalb von uns scheiden , wenn
wir ihm auch die wohlverdiente Beförderung von
Herzen gönnen . Diesen Empfindungen sollte das
vom Militärverein und Bürgerschaft dargebrachte
Fackelständchen Ausdruck verleihen . Nach Vor¬
trag einiger vierstimmigen Lieder durch die Ge -
sangsabtheilung des Militärvereins , dessen mehr¬
jähriger Dirigent Herr Waldi gewesen ist,
richtete der Vorstand dieses Vereins , Herr Braun
an den Scheidenden herzliche Worte des Dankes
und des Abschieds , worauf der Gefeierte in tief¬
empfundener , schwungvoller Rede erwiderte .
Hierauf begaben sich sämmtlich Betheiligte in die
Bierbrauerei des Herrn Hirschwirth Barth zu
einem fröhlichen durch Gesang und Toaste be¬
lebten Banket . Nicht geringen Antheil an der
Erhöhung der Feststimmung hatte das vorzüg¬
liche Bockbier des Herrn Barth , welches durch
seinen reinen Geschmack der Kunst seines Er¬
zeugers ebenso wie seiner Abneigung gegen
Surrogate das beste Zengniß ausstellte . Bis zu
später Stunde blieben die Theilnehmer in ge-
müthsich fröhlicher Stimmung vereinigt und
manches gesprochene und gesungene Wort bewies ,
daß Allen diese Abschiedsfeier nicht eine Form¬
sache , sond - rn eine Herzenssache gewesen ist .
Möge es Herrn Waldi und seiner Familie in
dem neuen Heim gefallen und ihnen noch viele
glückliche Tage beschieden sein . Wir werden ihm
und den Seinigen stets ein freundliches und
dankbares Andenken bewahren .

( - ) Mosbach , 2 . Mai . Den Jntereffenten in
den benachbarten Orlen Ihres Bezirks dürfte
die Mittheilung von der demnächstigen Erricht -
ung von Schweinemärkten in hiesiger Stadt
willkommen sein . Adgehalten werden dieselben
jeden Monat , jeweils am zweiten Dienstag ,
mit Tagesanbruch beginnend , der erste somit am

1 Dienstag , den 11 . Mai d. I . Durch die
Verwirklichung dieser Einrichtung ist unsere ver -
ehrliche Gemeindebehörde einem längst und viel¬
seitig gehegten Wunsche in dankenswerther Weise
nachgekommen .

* Die am letzten Donnerstag Nachmittag über
einem großen Theile Deutschlands entladenen
Gewitter haben , abgesehen von dem unbe¬
rechenbaren Nutzen , den sie der Landwirthschaft
gebracht , anderseits doch wieder -mancherlei Un¬
heil angerichtet ; so wurde u . A . einigen Gemein¬
den des Bezirks Bruchsal bedeutender Schaden
durch Hagel zugefügt . Zwischen Friedrichsfeld
und Seckenheim schlug der Blitz in dem Augen¬
blick , als ein Personenzug vorbeifuhr , in eine
Telegraphenstange , zerschmetterte diese sammt den
Jsolirglocken ; eine der letzteren flog durch das
Fenster in das Capriol des vorbeifahrenden Zu¬
ges und häite den darin befindlichen Wärter un¬
fehlbar getödtet , hätte derselbe nicht in diesem
Augenblicke sich dicht an der Wandung des Ca¬
priols befunden . — Auf der Gemarkung Geis¬
lingen (Württemberg ) wurden zwei Ackerpferde
durch den Blitzstrahl getödtet und der Knecht ,
welcher bei den Thieren vor dem Gewitter Schutz
suchte , bewußtlos zu Boden geworfen . Ebenso
schlug der Blitz in Döllstädt (Thüringen ) in der
Nähe vergnüglich spielender Kinder ein und
tödtete ein 13jähriges Mädchen .

— Karlsruhe , 30 . April . In der heutigen
Sitzung des deutschen Kolonialvereins
wurden Spezialanträge gestellt auf Einführung
eines gesonderten kolonialen Gesellschaftsrechts ;
ferner auf Begründung einer überseeischen Bank .

— Daß der verstorbene Dichter Viktor von
S cheffrl nicht blos Idealist war , sondern auch
für die Wirklichkeit ein recht praktisches Verständ -
niß hatte , beweist die Thatsache , daß derselbe
dem Karlsruher Pfründnerhaus die hohe Summe
von 6000 Mark letztwillig zugewendet hatte .
Dafür gebührt dem verklärten Olympier ein recht
kräftiger Salamander !

— Warum Bischof Kopp nicht Erzbischof
von Freiburg hat werden wollen , soll er ,
nach dem „ Merseburger Korresp .

"
, einem alten

Merseburger Freunde , dem Pfarrer N . , verrathen
haben . Die Aeußerung lautet darnach : „ Der
badische Gesandte hat mir die Erzbischofstelle in
Freiburg wiederholt angetragen ; ich habe den
Antrag wiederholt abgelehnt , weil ich aus guten
Gründen niemals als Bischof näher nach dem
Süden kommen mag , als ich schon gekommen bin . "

— Aus Baden . Der Knecht eines Ge¬
schäftes in Mannheim ritt dieser Tage auf einem
Pferd aus , wurde abgeworfen und an einer
Kniescheibe schwer verletzt . — Ein ähnliches Un¬
glück passirte in Konstanz , woselbst beim Einfah¬
ren eines Pferdes der Kutscher vom Wagen fiel
und ein Bein brach . — Letzten Donnerstag halte
ein Kind das Unglück , aus einem dreistockhoch
befindlichen Fenster in Pforzheim in den Hof zu
stürzen und sich lebensgefährlich zu verletzen . —
Wie aus Freiburg gemeldet wird , sind zwei des
Raubmordes bei Mcrzhousen verdächtige Indi¬
viduen verhaftet worden . — Vorige Woche ist
in Schonach bei Triberg das Haus des August
Joos sammt deffen Sägmühle vollständig abge¬
brannt . — In der Nähe von Gcistngen stürzte
der Landwirth Raus so unglücklich aus dem
Wagen , daß der Tod alsbald eintrat .

— Aus Württemberg . Vor einigen
Tagen wurde in Frcudcnbach bei Creglingen ein
fünfjähriger Knabe von einem Fuhrwerk derart
überfahren , daß der rechte Fuß geradwegs ab¬
geschnitten wurde , infolge dessen das Kind nach
zwei Tagen starb . — Zwei fast gleich zeitig ge¬
meldete Unglücksfälle anderer Art mahnen in
eindringlichster Weise die Abort - und Mistgruben
in sorgfältigster Weise zu verwahren . In Streit -
bcrg fiel nämlich ein 30 Monate altes Kind in
ein Güllenloch und fand darin seinen Tod . —
Auch in Rottweil verlor ein 2jähciges Bübchen
das Leben , indem daffelbe in eine mit lüderlichem
Leichtsinn offen gebliebene Abortgrube fiel .

— In Coslin hat ein Arbeiter kürzlich feine
Ehefrau buchstäblich zu Tod geprügelt . Di ;
Leichenfrau , welche er am Morgen , als wäre
seine Frau eines natürlichen Todes gestorben ,
ruhig holte , erkannte die wahre Todesursache
und erstattete sofort Anzeige .

— Stargard i . P . , 30 . April . Das im
Saatziger Kreise belegene Dorf Klein - Spiegel
ist, wie die Starg . Z . meldet , bis auf 6 Häuser
durch eine Feuersbrunst zerstört worden .

— Wie », 30 . April . In Kruzience bei



Mosciska brannten gestern 30 Häuser ab , da¬
runter die jüdische Schule und das Bethaus .
Auch in Tysmienicza bei Tlumacz wüthete
eine große Feuersbrunst . Baron Hirsch sandte
aus Paris an den Statthalter von '

Galizien
einen Check auf hunderttausend Francs für Stryj .

— Aus Mährisch -Oftrau meldet man der
„ N . Fr . Pr .

" vom 28 . April : Der verheerende
Brand , von welchem der unglückliche Markt
F r i e d l a n d heimgesucht würde , hat erschreckende
Ausdehnungen angenommen . Das Feuer brach
in dem der Wittwe Wasche ! gehörigen , neben
dem Bahnhofe stehenden Wirthshause aus und
verbreitete sich in Folge des furchtbaren Sturm¬
windes rasch über den Markt . Bald standen
ganze Häusergruppen in Flammen . bisher sind
60 Häuser eingeäschert worden , darunter die
Schule , das Gemeindehaus und ein Hammer¬
werk . Zahlreiche Familien sind obdachlos und
konnten nur das nackte Leben retten . Leider
sind auch acht Menschen zu Grunde gegangen .
Der 75jührige Wechsberg und deffen Tochter
sind im Keller erstickt. Frau Zidek sammt 3
Kindern , sowie der Schneider Prokesch sind in

den Flammen umgekommen . Das Pfarrhaus
und die Kirche konnten mit großer Anstrengung
gerettet werden . Das Eisenwerk und das
Kloster sind nicht bedroht . Die Feuerwehr der
Stadt Friede ! war die erste auf dem Platze .
Während dieser Bericht abgeht , brennt es noch ,
doch ist die Gefahr geringer . Der Schaden ist
außerordentlich , doch sinh die Abgebrannten
theilweise versichert .

'

— Das Elend der Abgebrannten in Lißko
ist noch größer , wie jenes in Stryj . Seit drei
Nächten lagern ( so meldet die Pr . vom 28 .
April ) 3/ 4 der Einwohnerschaft unter freiem
Himmel . Nach heutigen amtlichen Ausweisen
beträgt die Zahl gänzlich abgebrannter Wohn¬
häuser 230 und jene brot - und obdachlos ge¬
wordener Familien über 500 , von denen sehr
viele ihre Vaterstadt Lisko bereits für immer
verließen . Große Getreidevorräthe brennen noch
heute und erfüllen die Luft mit unerträglichem
Brandgeruch .

— (In der Gemäldegallerie .) Dame :
„Gestern besuchte ich die Gemäldegallerie . Das eine

Gemälde rührte mich zu Thränen ." — Herr : „ Mich
rührte auch eins zu Thränen . " — Dame : „Welches ?
Und warum ?" — Herr : „ Das weiß ich nicht ; aber
„warum "

, weil es mir auf den Fuß fiel."

KO -preise in Sinsheim ,
vom 1 . April bis 13 . Mai 1886 .

Namen

der Säcker .
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Jakob Fink . 10 — _ 900 25 125 6
PH . Hollenbach % 10 — 900 25 130 6
Ludwig Klein . % 10 — — 900 25 125 6
Jakob Kolb . V2 10 — — 900 25 130 6
Jak . Morlock . Vs 10 — — 900 25 125 6
Georg Pfauz . Vs 10 — 900 25 120 6
Johann Pfauz . Vs 10 — — 900 25 120 6
Karl Reinach . Vs 10 — — 900 25 130 6
Gottlieb Stock . Vs 10 — — 900 25 125 6
Fried . Wagner . Vs 10 — 900 25 125 6

A mtliches vcrküMMgstilalt für ftm Amtsbezirk Sinsheim nnil ilie Amtsgerichlsbezirke Sinsheim unö Aeckarvischsisheim
Maaß - und Gewichlvisitation betr .

Nr . 8343 . Unter Hinweisung auf unsere Verfügung vom 18 . März
d . I . Nr . 6033 — Amtsblatt Nr . 33 — fordern wir die im Bezirke an -
fäßigen Gewerbetreibenden wiederholt auf , ihre am häusigsten gebrauchten
Meßwerkzeuge , namentlich Gewichte und Waagen , durch ein Eichamt prüfen
beziehungsweise berichtigen zu lassen .

Die Bürgermeisterämter aber werden veranlaßt , den in ihren Gemein¬
den wohnhaften Gewerbetreibenden Vorstehendes und die amtliche Verfüg¬
ung vom 18 . März d . I . noch besonders zu eröffnen .

Sinsheim , den 30 . April 1886 .
Großh . Bezirksamt :

1702 ] Becker .

Nr . 4882 . 1 . Engelbert
Bender , 31 Jahre alt , Schneider
von Eschelbach , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

2 . Karl Falkner , 27 Jahre
alt , Metzger von Ettlingen , zuletzt
wohnhaft in Eschelbach ,

3 . Karl Friedrich Neudeck ,
32 Jahre alt , Schneider von
Menzingen , zuletzt wohnhaft in Wald¬
angelloch ,

4 . GeorgWeißinger , Wagner
29 Jahre alt , gebürtig und zuletzt
wohnhaft dahier ,

3 . Johann Riedt , 27 Jahre
alt , Schlosser von Heilbronn , zuletzt
wohnhaft in Rappenau , werden be¬
schuldigt , zu Nr . 2 und 4 als beur¬
laubte Reservisten , zu Nr . 1 und 3
als beurlaubte Wehrmänner der
Landwehr , ohne Eclaubniß ausge¬
wandert zu sein , zu Nr . 5 als Er¬
satzreservist erster Klasse ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , Ueber -
tretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung
des Großherzoglichen Amtsgerichts
Hierselbst auf

Samstag den 3 . Juli 1886 ,
Vormittags 8 Uhr

vor das Grobherzogliche Schöffen¬
gericht SinSheim zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldiqtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
§ 472 der Strasprozeßordnung von
dem • Königlichen Bezirkskommando
zu Bruchsal ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Sinsheim , den 21 . April 1886 .
Gerichtsschreiber

des Großherzoglichen Amtsgerichts :
Käffner . (672 )

Ein Knecht
mit guten Zeugniffen kann sofort
« intreten bei

Gebe. Lang , Ziegler .
( 693 ] Reihen .

Bekanntmachung .
Nr . 5151 . Zu O .Z . 13 des Ge¬

noffenschaftsregisters wurde heute ein¬
getragen :

„ Ländlicher Kreditverein Eschelbach ,
Eingetragene Genossenschaft " .

Der Gesellschaftsvertrag datirt vom
7 . März 1886 .

Der Verein har seinen Sitz in
Eschelbach .

Gegenstand des Unternehmens ist,
seinen Mitgliedern die zu ihrem
Geschäfts - oder Wirthschaftsbetriebe
nöthigen Geldmittel unter gemein¬
schaftlicher Garantie in verzinslichen
Darlehen zu beschaffen , sowie die
Anlage » «verzinst liegender Gelder
zu erleichtern .

Die Zeichnung für den Verein
erfolgt , indem der Firma die Unter¬
schriften der Zeichnenden hinzugefügt
werden ; die Zeichnung hat nur dann
verbindliche Kraft , wenn sie vom
Vorsteher oder dessen Stellvertreter
und mindestens zwei Beisitzern er¬
folgt ist .

Bei Anlehen von 100 M . und
darunter , sowie bei Einlagen bis zu
der von der Hauptversammlung fest¬
gesetzten Höhe und für die Geschäfts -
antheile genügt die Unterzeichnung
durch den Rechner und ein vom
Vorstand dazu bestimmtes Vorstands¬
mitglied , um dieselbe für den Verein
rechtsverbindlich zu machen .

Die von der Genoffenschast aus¬
gehenden Bekanntmachungen sind
durch den Vereinsvorsteher zu unter¬
zeichnen und im Sinsheimer Land¬
bolen bekannt zu machen .

Die derzeitigen Vorstandsmitglieder
der Genossenschaft sind :

I . Der Vorsteher :
Friedrich E d i n g e r , Bürger¬

meister ;
II . folgende fünf Beisitzer :

Jakob Schupp , Landwirth ,
zugleich Stellvertreter des Vor¬
stehers ; Johann Valentin Ben¬
der , Landwirth ; Markus Ru¬
dis ili , Landwirth und Ge¬
meinderechner ; Martin Hart¬
lieb , Landwirth und Accisor ;
Heinrich Schneider , Kauf¬
mann und Rathschreiber , alle

von Eschelbach , gewählt am
7 . März 1886 .

Das Verzeichniß der Genossen¬
schafter kann jeder Zeit hier einge¬
sehen werden .

Sinsheim , den 30 . April 1886 .
Gr . Amtsgericht :

(706 ) Schindler .

Einige Zentner

t I *

(zum Tapezieren besonders geeignet )
verkauft die Buchdruckerei von

G . Becker in Sinsheim .

Straßenbau -Arbeiten .
Zur Herstellung eines Verbindungsweges von Neihenstein nach Waib -

stadt werden die Arbeiten am
Montag , den 10 . l . Mts ., Vormittags 10 Uhr,

bei Waibstadt beginnend , auf dem Platze öffentlich versteigert und zwar
betragen die Kosten für die Ecdarbeiten und Einsetzen des GestückS M . 2171,53 ,
für die Lieferung von Gestück - und Schottersteinen M . 2760, — und Her¬
stellung eines Deckeldohlens M . 192,20 .

Die Arbeiten werden in geeigneten Loosabtheilungen vergeben , wobei
Ueberschlag und Bedingungen vorgelesen werden ; dieselben können bis da¬
hin auch auf dem Bureau der Inspektion Heidelberg in Sinsheim ein¬
gesehen werden . (705 )

Die Bearbeitung des statistischen Jahr¬
buchs für 1884 betr .

Nr . 1156 . Die Ortsschulbehörden des Amtsbezirkes Sinsheim werden
veranlaßt , die Schülerzahl der Industrie - und der Fortbildungsschulen ,
letztere nach Geschlechtern getrennt , nach dem Stand vom April 1884 anher
zu berichten .

Mosbach , 1 . Mai 1886 .
Gr . Kreisschulvisitatur :

( 701 ) Goth .
_

Die Ausstellung von Jndustcieschularbeiten betr .
Nr . 1150 . Vom 3 . bis 6 . d . M . wird im hiesigen Volksschulgebäude

eine Ausstellung von weiblichen Handarbeiten einer Anzahl Schulen der
Amtsbezirke Adelsheim , Eberbach , Mosbach und Sinsheim stattfinden .

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß
der Zutritt zu derselben jedermann offen steht .

Mosbach , 1 . Mai 1886 .
Gr . Kreisschulvisitatur .

( 700j Goth .

Epfenbach .

Jagd Verpachtung .
Montag , den 17 . Mai d . I .,

Nachmittags 1 Uhr ,
wird aus dem Ralhhause dahier die Ausübung der Jagd
auf hiesiger Gemarkung , in zwei Distrikte getheilt , auf eine

^ sechsjährige Pachtzeit im Steigerungswege vergeben .
Epfenbach , den 1 . Mai 1886 .

Das Bürgermeisteramt :
Wick.

( 6941 Schifferer , Rathschreiber . .

Strrlikiilli' iim' iii Rappenan .
Sonntag , den O. Mai d. I ., Nachmittags 2 Uhr,

findet im Lokal des Gasthauses zur „ Germania " in Rappenau die
jährliche

Generalversammlung
statt , wozu wir die Delegirten der Ortsvereine sowie Freunde des Vereins
einladen .

VerwaltungSrath :
(693 ] von Chrismar.



Bekanntmachung .
Leichenschau betr .

Der Unterzeichnete macht auf Be¬

achtung des Z 3 der Verordnung
vom 16 . Dezember 1875 , wornach
jeder Todesfall unverzüglich nach
dem Eintritt des Todes dem Leichen¬
schauer angezeigt werden muß , auf¬
merksam .

Sinsheim , 2 . Mai 1886 .
Der Gr . Bezirksarzt .

Oeffentliche
Versteigerung .

Dienstag den 4 . Mai 1886 ,
Nachmittags % 1 Uhr ,

werde ich in dem Gemeindehause
zu Waldangelloch

1 Pferd , (Schimmel , Stute )
1 Pferd , (Rapp , Wallach ) ,
1 Kuhrind

gegen Baarzahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern .

Sinsheim , den 1 . Mai 1886 .
Thum , Gerichtsvollzieher .

Oeffentliche
Versteigerung .

Donnerstag den 6 . Mai ,
Vormittags 1 « Uhr

werde ich am Rathhause in Zuzen¬
hausen 1 rothscheckige Kuh und 1

rothbraune Kuh gegen Baarzahlung
öffentlich versteigern .

Sinsheim , den 2 . Mai 1886 .
Thum , Gerichtsvollzieher .

Hoffenheim .

Farren -
Versteigernng .

Am Mittwoch ,
den 5 . d . M .,
Nachmittags

'/ . I Uhr , wird
' im Faffelhofe da¬

hier ein fetter Rinderfarren gegen
Baarzahlung versteigert , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden .

Hoffenheim , 1 . Mai 1886 .
Bürgermeisteramt :

Engelhardt .
[691 ) Grimm .

Waiöünnen ,
frisch gepflückt , gut aufgeblüht , kleine
Bündel mit etwas Blätter , kauft
jedes Quantum das Pfund zu 15 Pfg .

Joh . v . Hausen ,
Handelsgärtner .

Düngersalz
als billigstes Mittel zum Düngen
der Halmfrüchte , Wurzelgewächse ,
Hopfen und naffen Wiesen pr . 50
Kilo mit Sack Mk . 1 . 10 . Ein
Zentner für das Viertel genügt , um
einen guten Erfolg zu erzielen .

Lager bei
8m8helm. Gebrüder Ziegler .

Frisur-, Aauk-
mul Taschmkämme ,

in Horn , Kautschuck , Elfenbein rr . ,
billigst bei

[521 ] Kugo Seufert .

ist billig zu kaufen bei
Wagner schick , Sinsheim .

MoSbach .

Schweine Märkte .
In hiesiger Stadt wird jeden Monat , jeweils am zweiten Dienstage

ein Schweinemarkt , mit Tagesanbruch beginnend , abgehalten , der

erste somit
Dienstag , den 11. Mai d . I

Verkaufsplatz in der Nähe des Bahnhofes , am Schmelzwege , gegen¬
über dem Badischen Hofe .

Mosbach , den 27 . April 1886 .
Bürgermeister :

Strauß . f680 >

Sonnenschirme
für Damen und Kerren

von Mk « 1.50 an .

Sigmund Reinach ,
(326) Elsenkahnstl-aße Zlnsheim.

Lad -Erössnung in Sinsheim
Einem verehrlichen Publikum mache ich hierdurch die ergebenste An¬

zeige, daß von heute an meine B a d a n st a l t wieder eröffnet ist und

Latte , warme , Sool - und Douchebäder
von Morgens 6 Uhr bis Abends 8 Uhr genommen werden können .

Preise der Bäder : für ein kaltes Bad 20 Pfg .
„ „ warmes „ 40 „

Im Abonnement billiger .
Zugleich mache ich darauf aufmerksam , daß auch wieder

Wäsche zum Bleichen in meinem Garten angenommen wird .

teesi Karl Lclmmb.

Soolbad Kappenau.
Eröffnung am Sonntag , 16 . Mai d .

Kasseler Pferdemarkt-
Loose ft 3 Mark ,
Offenlmrger -Loose

a 2 Mark
sind zu haben in der

Buchdruckerei von G . Becker in Sinsheim .

Eiserne Gartenmöbel
empfiehlt in großer Auswahl zu Fabrikpreisen

Heilbronn . deiueiis C ?oy #

Sinsheim .

Chili - Salpeter,
gemahlene Momas -

schtacke, Kaimt ,

Gut kochenden

Reis
pr . Pfd . 20 Pfg . , bei 5 Pfd . 18 Pfg . ,
empfiehlt

[6961_ E . Erpf .

Wasserglas,
als vorzügliches Mittel zur Conser -

virung der Eie r , billigst bei
Wilh . Scheeder

Waturweine,
roth ä Lt . 45 , 60 Sicilianer , der

Bordeaux ä 130 , 150 gleichsteht ,
80 , 90 , 83/81er Weißw . ä 30 ,
40 — 80 Pfg . , offerirt Küfer Item ,
Heppenheim B . [ 662f

sowie alle Sorten

Sapclphasphatk
empfiehlt unter Gehaltsgarantie zu
billigsten Preisen

Max Elsässer .

Mene Lehrstelle.
In meiner Buchdruckerei kann ein

junger Mann mit guter Schulbildung
als Lehrling eintreten .

1682 ] G . Becker .

In größter Auswahl

Schwarze spamsche
und Uollespitzen ,

faröige Leinenspitzen
an Sommerkleider ,

empfiehlt
H . Rusch , Sinsheim.

Steinus -
u. Stoffknöpfe
in großer Auswahl empfiehlt billigst

131 1 1 Wilh. Ächerder.

Ia . Virgin .

Miesen -

Userdezahnmais
in keimfähiger Waare empfiehlt billigst

(675) Wilh. Lchreder .

Zssllchrlillkrthkllkr,
deutsches Reichspatent Rr . 26189 ,
empfiehlt zu Fabrikpreisen

>337] Carl -Fifcher .

Verzinkten

StachelMNillcht
empfiehlt Carl -Fischer .

Lehrlings - Gesuch .
Für einen jungen Mann , der die

Buchbinderei erlernen will , ist eine
Lehrstelle offen . Wo ? sagt die Exp .
d . Bl . (676 )

Selbstgebrannten

Sr tt
in stets frischgebrannter reinschmecken¬
der Waare billigst bei

(335 ] Wilh . Scheeder .

Lhili-Schrter,
beste Qualität , und

künstliche Dünger
( LuperphosPhate u . f . w . ) ,

zu Fabrikpreisen empfiehlt unter
Garantie Carl - Fischer .

Mit den neuen Schnelldampfern der

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise

von Bremen nack Amerika

i n 8 T a g e n

machen . Näheres bei
C . L. Sickinger , 8 ili8steim .
Karl Stöcker , Rappenau.
Jac . Oster , 8teüi 5furth .

Aortuna .

Heute (3 . Mai ) Abends 8 Uhr
Brauerei Hauck . (698 )

Redaction , Druck und Verlag von G Becker in Sinsheim .
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